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einige Häuser, mit einer Brücke davor. Hier beginnen wir den Abstieg (6), 
Steigspuren weisen den Weg. Wir steuern diese Häuseransammlung an, 
müssen aber immer wieder kleinräumig ausweichen, weil das Gelände zu 
steil wird. Aber immer wieder tun sich Geländerippen auf, die wir zum Ab-
stieg nutzen können. Auf einer Höhe von ca. 150 m, verläuft eine Gelände-
rippe in Richtung Nordosten, der wir bequem abwärts folgen, bis wir unter 
uns einen Zaun sehen. Am Zaun halten wir uns nach links und folgen diesen 
bis zum Ende. Wir gehen weiter Richtung Doo Lough und gelangen direkt 
beim Wasser vorn über zwei kleine Wehrmauern auf die andere Seite des 
Flusses. Wir folgen dem Weg weiter bis zur R 335, gehen dann nach links 
und kommen so wieder zu unserem Ausgangspunkt (1) zurück. 

Der Aufstieg auf den Mweelrea führt durch ein steilwandiges Kartal. 

Ausgangspunkt: Murrisk, 20 m, an der 
R 335, die von Westport nach Louisburgh 
führt. Großer Parkplatz und kleines Besu-
cherzentrum mit Café. Der Bus Eireann 
Nr. 450 zwischen Louisburgh und West-
port hält in Murrisk.
Höhenunterschied: 760 m.
Anforderungen: Bergwanderung auf 

steilem, steinigem, aber ausgeprägtem 
Weg. Keine Orientierungsprobleme.
Einkehr und Unterkunft: Unterkünfte 
und diverse Läden in Louisburgh und in 
Westport. B & Bs auch entlang der Straße 
zwischen den beiden Orten.
Karte: OS Discovery Series 1:50.000, 
Blatt 30 und 31.

Pilgern zum Nationalheiligen

Der Name »Patrick« ist so untrenn-
bar mit Irland verbunden wie die Far-
be Grün oder das Guinness-Bier. 
Der irische Nationalheilige Patrick 
verbrachte seine Kindheit als Sklave 
in Irland und kehrte nach gelunge-
ner Flucht als Bischof und Missionar 
auf die Insel zurück. In unermüdli-
cher Arbeit bekehrte er viele Men-
schen zum Christentum. Damit legte 
er einen wichtigen Grundstein zur 
Christianisierung weiter Teile Nord-
europas, waren es doch oft irische 
Missionare, die die neue Religion 
auf dem Kontinent verbreiteten. Im 
Jahr 441 soll sich St. Patrick für 40 
Tage auf den Berg zurückgezogen 
haben, der heute seinen Namen 
trägt, um zu beten und zu fasten. Weshalb er ausgerechnet diesen Gipfel 
wählte, ist nicht bekannt. Vermutlich waren es die einsame Lage des Berges 
an der Clew Bay und seine Pyramidenform, die dem Missionar als Brücke 
zwischen Erde und Himmel erschien. Erste Pilgerfahrten fanden vielleicht 

schon statt, als Patrick noch auf dem Gipfel 
weilte. Heute wird jedes Jahr am letzten Sonn-
tag im Juli (Reek Sunday) eine Wallfahrt zum 
Gebetshaus auf dem Croagh Patrick durchge-
führt. Einige von den 25.000 Pilgern gehen 
barfuß rauf. Mit über 50.000 Besteigungen ist 
der Berg mit Abstand der meistbesuchte  
Gipfel des Landes.

35 Croagh Patrick, 764 m
4.00 Std.
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Vom Parkplatz in Murrisk (1) leitet uns ein schmales, geteertes Sträßchen 
zwischen Mauern und Fuchsienhecken hindurch zur strahlend weißen Sta-
tue des St. Patrick. Hier beginnt der eigentliche Aufstieg. Zuerst auf einem 
stark ausgewaschenen Weg an einem Bach entlang, später auf einem stei-
nigen, breiten Pfad pilgern wir hinauf zu einem ausladenden Sattel auf dem 
Kamm, der sich rechts von uns zum Gipfel des Croagh Patrick aufschwingt. 
Ab hier führt uns der deutlich erkennbare Weg nach rechts, verläuft für eine 
kurze Strecke ohne nennenswerte Steigung, führt an einem Toilettenhaus 
vorbei (relativ sauber) und beginnt dann mit einem sehr steilen, stark ero-
dierten Anstieg. Einige Wallfahrtstationen liegen am Weg, die von den Pil-
gern betend umkreist werden sollten. Über grobes Gestein und Geröll set-
zen wir die Tour fort, bis wir nach beschwerlichem und extrem steilem Auf-
stieg auf dem weiten Gipfelplateau des Croagh Patrick (2), 264 m, mit groß-
artigem Ausblick stehen. Am Gipfel findet man auch eine kleine Kapelle, die 
im Jahre 1905 geweiht wurde und das Saint Patrick’s Bed.
Zurück geht es bis kurz unter dem Sattel auf der Aufstiegsroute, dann zwei-
gen wir auf einem gut sichtbaren Pfad rechts (3) ab. So umgehen wir das 
untere Steilstück und haben einen einsamen und bequemen Abstiegsweg.

Auf dem ausgetretenen, oft begangenen Pilgerweg zum Gipfel des Croagh Patrick.

Ausgangspunkt: Clare Island Pier, 5 m. 
Von Westport auf der R 335 nach Louis-
burgh; weiter auf der R 378 zum Roonah 
Quay mit Parkplatz und Ticketschaltern 
für die Fähre (www.clareislandferry.com) 
nach Clare Island. Während der Hochsai-
son mehrere Abfahrten pro Tag. Öffentli-
che Verkehrsmittel nur bis Louisburgh, 
Bus Eireann Nr. 450 von Westport. 
Höhenunterschied: 680 m.

Anforderungen: Kleine Straßen zu Be-
ginn und am Ende der Tour, dazwischen 
Fahrwege, raue Küsten- und Bergpfade.
Einkehr und Unterkunft: Einkaufs- und 
Einkehrmöglichkeiten, ein Hotel und 
mehrere B & Bs auf der Insel. Eine aus-
führliche Liste der Unterkünfte findet sich 
auf www.irelandsislands.com. 
Karte: OS Discovery Series 1:50.000, 
Blatt 30.

Das Nest der Piratenkönigin

Clare Island war einst Heimat und Basis der Piratenkönigin Grace O’Malley, 
auch bekannt unter ihrem irischen Namen »Granuaile«, die im 16. Jh. lebte 
und von Clare Island aus Handelsschiffe vor der irischen Westküste überfiel. 
Nach einer Begegnung mit Königin Elisabeth I. von England wurde ihr das 
Recht zuerkannt, ihre Piraterie weiterzuführen, solange sie englische Schiffe 
verschonte. Granuaile wurde über 70 Jahre alt und ist angeblich in Clare Is-
land Abbey begraben. Von dieser Abtei sind heute nur Ruinen übrig, aller-
dings noch mit Spuren ehemaliger Wandmalereien. Die Inselrundwanderung 
kann an einem Tag zwischen Ankunft der ersten und Abfahrt der letzten Fähre 
unternommen werden, doch ist es in jedem Fall empfehlenswerter, auf der 
Insel zu nächtigen.

36 Clare Island
6.00 Std.
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Vom Clare Island Pier (1) folgen wir der Straße, die ins Inselinnere führt, 
und biegen an einer Verzweigung (Telefonkabine) nach links ab. Das Sträß-
chen führt sanft bergan. An einem Laden und einer Kirche vorbei zu einer 
weiteren Weggabelung mit den Ruinen der ehemaligen Abtei von Clare Is-
land. Auf der tiefer gelegenen Straße bleiben. Gleich gegenüber führt ein 
Weg von der Straße weg und steigt am letzten Gebäude vorbei den Hügel 
hinan. Der Rand der Steilküste ist nahe und Vorsicht ist angebracht. Wir 
wenden uns nach rechts und wandern zu einem alten Signalturm (2). Vor 
uns sehen wir den Knockmore, den wir nun als Wegweiser benutzen; unser 
nächstes Ziel ist sein Gipfel, den wir über grasige Hänge erklimmen. Der 
Knockmore (3) hat 
drei Gipfel, auf dem 
höchsten (462 m) ist 
ein Vermessungs-
punkt. Die Aussicht 
von hier oben reicht 
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